
Vorwort

Wir sorgen für mehr Transparenz - für unsere Patienten

Im Jahr 2007 sind alle deutschen Krankenhäuser verpflichtet, einen strukturierten
Qualitätsbericht für das Jahr 2006 abzugeben. Ziel des Qualitätsberichtes ist es,
Patienten und Angehörigen die Krankenhauswahl zu erleichtern und für mehr
Transparenz zwischen den Krankenhäusern zu sorgen.
Wir scheuen diesen Vergleich nicht und stellen der Öffentlichkeit gerne unsere Daten
zur Verfügung. Denn auch wir sind davon überzeugt, dass nur jene Krankenhäuser die
zukünftigen Herausforderungen im Gesundheitsmarkt meistern, die bereit sind, ihre
Arbeitsergebnisse Patienten, Ärzten und auch den Krankenkassen ganz offen zu
präsentieren.

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möchten wir an dieser Stelle herzlich für die
geleistete Arbeit in unserem Haus danken. Denn sie sorgen – rund um die Uhr - durch
ihren tatkräftigen Einsatz für die uns anvertrauten Patienten und engagieren sich für
eine qualitativ hochwertige und liebevolle Behandlung. Ob sich diese unermüdliche
Hingabe immer in den geforderten Zahlen widerspiegeln kann, bleibt sicherlich eine
Frage der Betrachtung.
Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir interessante Einblicke und Erkenntnisse
und laden Sie herzlich ein, sich auch auf unserer Homepage www.lutherhaus.de
einzuklicken. Dort erhalten Sie ausführlichere Informationen über die
Behandlungsmöglichkeiten und das breite Leistungsspektrum unseres Hauses.
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Einleitung

Erstklassige Medizin und menschliche Geborgenheit

Das
Lutherhaus
hat
Geschichte:
Vor
mehr
als
100
Jahren
wurde
das
Evangelische
Krankenhaus
in
Essen-Steele
gegründet.
Acht
Patienten
fanden
dort
damals
medizinische
Hilfe.
Heute
vertrauen
über

25.000 Menschen jedes Jahr den Experten unserer sechs Fachkliniken. 110.000
Menschen leben in unserem Versorgungsgebiet und profitieren von dem wohnortnahen
medizinischen Leistungsangebot: Von der kompetenten Diagnostik mittels CT, über ein
zertifiziertes Schlaflabor, minimal-invasiven Operationstechniken, bis hin zur Reha: Für
unsere Patienten sind 650 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund um die Uhr im
Einsatz. Ein eigenes Labor, eine Zentralapotheke und ein pathologisches Institut
garantieren dabei schnellstmögliche und optimale Versorgung auf höchstem Niveau.
Neben den klassischen medizinischen Leistungsbereichen der Allgemein- und
Unfallchirurgie, Anästhesie und Intensivmedizin, den Medizinischen Kliniken I und II
sowie der Urologie führen wir eine Belegabteilung für Hals-Nasen- und
Ohrenerkrankungen (einschließlich Plastischer Chirurgie) und ein durch die Deutsche
Gesellschaft für Schlafmedizin (DGSM) akkreditiertes Schlaflabor. Es gibt eine
Notfallambulanz, eine berufsgenossenschaftliche Ambulanz, Möglichkeiten der
ambulanten Operationen sowie unterschiedliche Spezialsprechstunden.
Zwei Kliniken sind als Lehrabteilung der Fakultät für Medizin der Universität
Witten-Herdecke an der Ausbildung der Medizinstudenten beteiligt.
Hinzu kommt ein breites Angebot an Informationsveranstaltungen, Schulungen und
Kursen. In Kooperation mit der Krankenpflegeschule an der Ruhr absolvieren rund 50
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Schüler ihre Gesundheits- und Krankenpflege- bzw. ihre Krankenpflegehilfeausbildung.

In Geborgenheit wieder gesund werden

Mit 320 Betten zählt das Lutherhaus zu den kleineren Häusern des Ruhrgebietes. Doch
gerade diese Überschaubarkeit macht unsere Klinik so sympathisch. Unsere Patienten
schätzen nicht nur die angenehmen Atmosphäre des familiären Hauses. Ganz
besonders genießen sie die intensive persönliche Zuwendung und einfühlsame
Betreuung durch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Unserer medizinischen
Professionalität und eine kompetente und liebevolle Begegnungen sind für sie genau
so wichtig wie eine ausgezeichnete pflegerische patientenorientierte Versorgung.

Wir legen großen Wert auf gute Nachbarschaft

Auf eine gute und enge Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten und den
medizinischen Einrichtungen des Stadtteils können wir vertrauen. In den letzten
Jahren wurde ein dichtes Kooperations-Netzwerk geknüpft. Auf dem „Steeler Berg“
gibt es Medizin-Kompetenz kompakt: Ein Gesundheitszentrum, ein Hospiz, ein
Patienten-Schulungszentrum, eine Notdienstpraxis der Hausärzte, ein Zentrum für
Integrierte Wundversorgung, eine Senioreneinrichtung, eine Diakoniestation und ein
Notarztwagenstandort der Feuerwehr. Umfassender kann die Gesundheits-Versorgung
im Stadtteil kaum sein.
Selbsthilfegruppen nutzen unsere Räumlichkeiten gerne und Arzt-Patientenseminare
bieten wir als selbstverständlichen und kostenfreier Service für interessierte Besucher.
Gleichzeitig ist unser Krankenhaus auch kulturelle Begegnungsstätte, Regelmäßig
finden bei uns große Sommerfeste, Kunstausstellungen, Kulturveranstaltungen und
Gottesdienste statt.
Unser Unternehmen stellt einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor in Essen-Steele dar:
Als größter Arbeitgeber des Stadtteils haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, junge
Menschen zu fördern und auszubilden. Neben den klassischen medizinischen
Fachausbildungen, bieten wir auch regelmäßig Ausbildungsplätze in den Bereichen
Technik, Gastronomie oder Management an.
Seit dem 1. Januar 2007 ist das Ev. Krankenhaus Lutherhaus Tochtergesellschaft des
Alfried Krupp Krankenhauses (Alfried Krupp Klinikum Essen). Beide Krankenhäuser
werden sich gemeinsam den Herausforderungen der Zukunft stellen und eine qualitativ
hochwertige Versorgung der Patienten auf der Grundlage eines christlichen
Menschenbildes sicherstellen.

Viel mehr als nur ein Krankenhaus

Mit 80 Therapieplätzen ist das Gesundheitszentrum am Lutherhaus eine der größten
ambulanten und teilstationären Rehabilitationszentren Deutschlands. Seit über 13
Jahren werden hier erfolgreich alle Erkrankungen des Halte- und Bewegungsapparates
behandelt. Und weil für uns der ganze Mensch zählt, arbeiten bei uns Experten aus
verschiedenen Bereichen z.B. Ärzte, Physio-, Sport- und Ergotherapeuten, Masseure,
Psychologen, Diätberater und Sozialarbeiter inderdisziplinär zusammen. Ganz gleich,
ob Krankengymnastik, Schmerzbewältigung, klassische Massage oder medizinische
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Trainingstherapie - jeder Patient bekommt hier ein spezifisches und ganzheitliches
Behandlungsprogramm zusammengestellt. Unseren Patienten immer bestmöglich
helfen, ist dabei unser Ziel. Ein umfangreiches Kursangebot und zahlreiche
Patientenschulungen machen unser Gesundheitszentrum zu einem ganz beliebten
Treffpunkt für große und kleine Menschen, die aktiv etwas für ihr Wohlbefinden tun
wollen. Hier finden sie das ideale Angebot - von der Asthmaschulung, über
Walking-Kurse, einer Ernährungsberatung, Jet-Stream-Massage bis hin zur
Rückenschule.

Unser Hospiz: Leben bis zuletzt

Das Hospiz Essen Steele widmet sich seit 1996 palliativmedizinisch, psychosozial und
pflegerisch, der Betreuung und Begleitung schwerst erkrankter Menschen in ihrer
letzten Lebensphase. Ihre Lebensqualität und Würde zu erhalten, hat für uns immer
allerhöchste Priorität. Hier erfahren sie Schmerzfreiheit sowie intensive Unterstützung
und Betreuung - auch ihrer Angehörigen. Ein umfassendes Konzept der
Sterbebegleitung, getragen von einem 16köpfigen Spezialisten-Team und von über 50
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ermöglicht eine optimale Betreuung
– sowohl ambulant als auch stationär.

Qualität hilft heilen

Qualität und Nachhaltigkeit sind Voraussetzungen für den wirtschaftlichen Erfolg.
Großen Stellenwert nehmen deshalb die Qualitätssicherung, die kontinuierliche Fort-
und Weiterbildung aller Berufsgruppen und die bewährte Zusammenarbeit zwischen
Experten und Fachkräften innerhalb und außerhalb des Krankenhauses ein. Durch eine
intensive Fortbildung profitieren Ärzte und Pflegepersonal von neuesten Erkenntnissen
des medizinischen Fortschritts.
Seit 1996 ist das Haus Mitglied im Netzwerk der „Gesundheitsfördernden
Krankenhaus“ der WHO und verfügt – als erstes Krankenhaus in Deutschland - schon
seit 1997 über das Audit der Hertie-Stiftung als „Familienfreundliches Unternehmen“.
Außerdem setzen wir uns seit vielen Jahren aktiv für den Umweltschutz ein: im Jahr
2000 erhielt die Klinik dafür das EG-Öko-Auidt (EMAS), eine beegehrte europäische
Auszeichnung für umweltbewusste Unternehmensführung.

Fragen zu unserem Qualitätsbericht? Wir helfen Ihnen gerne weiter

Ansprechpartner für den Qualitätsbericht sind alle Mitglieder der QM-
Steuerungsgruppe:
Peter Becker (Leiter der Medizintechnik), Dr. med. Susanne Macher-Heidrich (Leitung
QM/Medizincontrolling), Simone Spangenberg (Praxisanleitung), Dr. med. Stephan
Schulz (Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie)

Weitere Ansprechpartner im Lutherhaus:

Ärztlicher Direktor:
Chefarzt Prof. Dr. med. Johannes Schmidt
Tel. 0201 / 805-1842

Geschäftsführung:
Dr. rer. pol. Peter Haun
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Diplom-Volkswirt Jürgen Winter
Tel. 0201 / 805-1000

Pflegedienstleitung:
Brigitte Braunschweig
Tel. 0201 / 805-1975

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Anette Ehrke-Schön
Tel. 0201 / 805-2612

Die Krankenhausleitung vertreten durch die Geschäftsführung ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

Krankenhaus-URL: http://www.lutherhaus.de

Email: info@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8050

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 503588

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer

1 260510494
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A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Ev. Krankenhaus Lutherhaus gemeinnützige GmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein

Name der
Universität:

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Eine Übersicht über die Fachabteilungsstruktur bietet die nachfolgende Übersicht.
Die Versorgungsschwerpunkte der einzelnen Abteilungen können dem Kapitel B
entnommen werden.

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 HA 0100 Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin / Chefarzt: Prof. Dr.

med. Johannes Pfeilschifter

2 HA 0700 Medizinische Klinik II - Gastroenterologie / Chefarzt: Prof. Dr. med. Detlev

Ameis

3 HA 1500 Chirurgische Klinik I - Klinik für Allgemein- und Viszeralschirurgie /

Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes Schmidt

4 HA 1600 Chirurgische Klinik II - Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie Chefarzt:

Priv.-Doz. Dr. med. Theo Joka

5 HA 2200 Klinik für Urologie / Chefarzt: Dr. med. Dieter Echtle

6 BA 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Belegärzte: Dr. med. Klaus Buck, Dr. med.

Wolf D. Reide, Dr. med. Wolfgang Bauer, Dr. med. Jürgen Schöne

7 Nicht-Bettenführend 3700 Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie /

Chefarzt: Dr. med. Ulrich Ringeler

Ev. Krankenhaus Lutherhaus, Essen Qualitätsbericht 2006 Seite 6 von 68



A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

entfällt

Besteht regionale Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen

1 Wundzentrum ● 0100 - Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin

/ Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes Pfeilschifter
● 1500 - Chirurgische Klinik I - Klinik für Allgemein- und

Viszeralschirurgie / Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes

Schmidt

Integrations-

Versorgung nach §

140 ambulante und

stationäre

Versorgung von

Problemwunden

und diabetischen

Fußsyndromen

2 Osteoporosezentrum ● 0100 - Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin

/ Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes Pfeilschifter
● 1600 - Chirurgische Klinik II - Klinik für Unfallchirurgie

und Orthopädie Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. Theo Joka

3 multimodale interdisziplinäre Schmerztherapie ● 0100 - Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin

/ Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes Pfeilschifter
● 1600 - Chirurgische Klinik II - Klinik für Unfallchirurgie

und Orthopädie Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. Theo Joka
● 3700 - Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und

Schmerztherapie / Chefarzt: Dr. med. Ulrich Ringeler
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# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen

4 Kontinenzzentrum ● 0700 - Medizinische Klinik II - Gastroenterologie /

Chefarzt: Prof. Dr. med. Detlev Ameis
● 1500 - Chirurgische Klinik I - Klinik für Allgemein- und

Viszeralschirurgie / Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes

Schmidt
● 2200 - Klinik für Urologie / Chefarzt: Dr. med. Dieter

Echtle

die Versorgung von

Patienten mit

Kontinenz-

Problemen erfolgt

interdisziplinär

durch die

genannten

Fachabteilungen in

enger

Zusammenarbeit

mit weiteren

Kliniken und

Einrichtungen des

Alfried Krupp

Klinikums Essen:

Alfried Krupp

Krankenhaus: -

Gynäkologische

Klinik -Chirurgische

Klinik -Medizinische

Klinik -

Neurologische

Klinik -Klinik für

Radiologie und

Neuroradiologie

Gesundheits-

Zentrum am

Lutherhaus

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen

1 Osteoporoseschulung

2 Akupunktur

3 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

4 Atemgymnastik

5 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

6 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung durch das angeschlossene Gesundheitszentrum/Rehabilitation

7 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden das Hospiz befindet sich auf dem Gelände, Trauerbegleitung in

Zusammenarbeit mit den Seelsorgern und Psychologen

8 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

9 Bewegungstherapie

10 Bobath-Therapie

11 Diabetiker-Schulung

12 Diät- und Ernährungsberatung

13 Entlassungsmanagement Pflegeüberleitung

14 Kinästhetik

15 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

16 Lymphdrainage
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# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen

17 Massage

18 Medizinische Fußpflege Fußpflege kommt auf Wunsch ins Krankenhaus

19 Physikalische Therapie

20 Physiotherapie/ Krankengymnastik

21 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse in Kooperation mit dem Gesundheitszentrum/Rehabilitation

22 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst

23 Rückenschule/ Haltungsschulung in Kooperation mit dem Gesundheitszentrum/Rehabilitation

24 Schmerztherapie/ -management

25 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und

Angehörigen

26 Spezielle Entspannungstherapie

27 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot unter anderem Pflegevisiten

28 Stomatherapie und -beratung

29 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik in Kooperation mit Sanitätshaus

30 Wärme- u. Kälteanwendungen

31 Wirbelsäulengymnastik in Kooperation mit dem Gesundheitszentrum/Rehabilitation

32 Wundmanagement die interdisziplinäre Versorgung chronischer Wunden ist ein

Leistungsschwerpunkt des Krankenhauses auch im Rahmen

der Integrationsversorgung

33 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen WIESE eV:Beratungsstelle für alle Selbsthilfegruppen und

Interessierte in Essen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen

1 "Notmütter" für plötzlich erkrankte Eltern

2 Aufenthaltsräume

3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

4 Rollstuhlgerechte Nasszellen

5 Unterbringung Begleitperson

6 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

7 Elektrisch verstellbare Betten

8 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

9 Kühlschrank teilweise

10 Rundfunkempfang am Bett

11 Telefon

12 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

13 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

14 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

15 Bibliothek

16 Cafeteria

17 Fitnessraum im Gesundheitszentrum/Rehabilitation

18 Internetzugang

19 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

20 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

21 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten

22 Kulturelle Angebote

23 Maniküre/ Pediküre durch externe Anbieter

24 Parkanlage

25 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"
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# Serviceangebot Erläuterungen

26 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher

27 Dolmetscherdienste

28 Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Krankenpflegeschule an der Ruhr e.V. mit aktuell etwa 150 Ausbildungsplätzen

Lehrabteilungen der Fakultät für Medizin der Universität Witten/Herdecke (Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie und die Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin
und Schmerztherapie)

Lehrkooperation auf dem Gebiet der Notfallmedizin mit der Ruhr Universität, Bochum,
Klinik Bergmannsheil

Fachseminar für Altenpflege, zertifiziert nach DIN ISO 9001:2000, zugelassener Träger
für die Förderung der beruflichen Weiterbildung nach dem Recht der Arbeitsförderung

Osteologisches Forschungszentrum am Lutherhaus (Prof. Dr. med. J. Pfeilschifter und
Mitarbeiter)

Durchführung von epidemiologischen Studien zur Osteoporose:

- Bochumer Postmenopausenstudie mit 1000 Teilnehmerinnen
http://www.lutherhaus.de/medfach/inn1/forschungszentrum.html

- Deutsches Studienzentrum des "Global Longitudinal Registry of Osteoporosis in
Women" (GLOW)mit für Deutschland geplante 3000 Teilnehmerinnen
http://www.outcomes-umassmed.org/glow/index.cfm

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

320
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

10387

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl

1 Fallzählweise 17886

B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/Fachabteilungen

B-[1] Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin / Chefarzt: Prof. Dr. med.
Johannes Pfeilschifter

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik I - Allgemeine Innere Medizin / Chefarzt: Prof. Dr. med. Johannes Pfeilschifter

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: Innere@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8051847

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 8052185

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

2 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

3 (0106) Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

4 (0108) Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

5 (0114) Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde

6 (0153) Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Zentrum für Schlafmedizin Diagnostik und Therapie der Schlafapnoe und aller

weiteren schlafmedizinischen Erkrankungen

2 Osteologie- Zentrum für Osteoporose und Knochenstoffwechselstörungen

3 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

4 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

5 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit]

6 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

9 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

10 Intensivmedizin

11 Diagnostik und Therapie von Allergien

12 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

13 Spezialsprechstunde

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-10

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

3364

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Angaben zu Hauptdiagnosen basieren auf den Daten gemäß §21
Krankenhausentgeltgesetz unter Berücksichtigung der Kodierrichtlinien 2006 und
beziehen sich somit auf stationäre Behandlungsfälle.
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B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 G47 Schlafstörungen 713

2 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 188

3 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 170

4 R06 Störungen der Atmung 148

5 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der Atemwege 129

6 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 119

7 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 117

8 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 107

9 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 103

10 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 91

11 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 70

12 I21 Akuter Herzinfarkt 66

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

Die Abbildung der Fallzahlen im osteologischen Bereich ist über die Hauptdiagnosen
der behandelten Patienten nur sehr eingeschränkt möglich.

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem Knochenbruch 29

2 M54 Rückenschmerzen 26

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

Die Angaben zu Prozeduren basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
und beziehen sich somit auf stationäre Behandlungsfälle.

Es sind nur OPS enthalten, die gemäß der Kodierrichtlinien 2006 anzugeben waren.

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung,

Gehirnaktivität, Muskelaktivität) (Kardiorespiratorische Polysomnographie)

899

2 1-791 Untersuchungen (Standard) während des Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung)

(Kardiorespiratorische Polygraphie)

660

3 8-717 Einstellung einer Überdrucktherapie (Nasen- oder Mund-Nasen-Bereich) bei

schlafbezogenen Atemstörungen

469

4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung des Blutdruckes in der

Lungenarterie und des zentralen Venendruckes

276

5 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 247

6 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 237

7 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 232

8 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 193
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# OPS Bezeichnung Fallzahl

9 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des

Atemwegswiderstands und des funktionellen Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge

nach ausatmen)

173

10 8-706 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 167

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

Mit Einschluß der ambulanten Leistungen liegen die Untersuchungszahlen deutlich
höher.
Die Knochedichtemessung wird als optionaler Code nur auf Abteilungsebene erfasst.

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-900 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 400

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Diabetessprechstunde Diagnostik- und Therapie des Diabetes mellitus,

Patientenschulung

auf Überweisung von diabetologischen

Schwerpunktpraxen und privatärztlich

2 Endokrinologische Sprechstunde Diagnostik und Therapie spezieller endokrinologischer

Erkrankungen (Stoffwechselkrankheiten)

auf Überweisung von

niedergelassenen Ärzten

(Schilddrüsenerkrankungen nur

eingeschränkt) und privatärztlich

3 Osteoporosesprechstunde Diagnostik und Therapie der Osrteoporose und seltener

Knochenstoffwechselstörungen

auf Überweisung von

niedergelassenen Ärzten und

privatärztlich

4 Schrittmacherambulanz erste postoperative Schrittmacherkontrolle KV

5 Sprechstunde für CPAP versorgte

Patienten (Schlafmedizin)

Beratung von Patienten mit Maskenproblemen bei CPAP

Versorgung

jeden 1. Mittwoch im Monat von

11:00-12:00 Uhr

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

entfällt

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung

1 Knochendichtemessung (DXA)

2 transösophageale und Stressechokardiographie

3 Sauerstoffpartialdruckmessung im Rahmen der Diagnostik bei Diabetes mellitus

4 Knochenfestigkeitsmesseung mit quantitativem Ultraschall

5 Angiographiegerät in Kooperation

6 Belastungs-EKG/ Ergometrie

7 Bodyplethysmographie

8 Computertomograph (CT) 24-h Notfallverfügbarkeit ist gegeben

9 Elektroenzephalographiegerät (EEG) in Kooperation

10 Endoskop

11 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

24-h Notfallverfügbarkeit gegeben

12 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,

Dialyse,Peritonealdialyse)

24-h Notfallverfügbarkeit für Hämodialfilatration gegeben

13 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation

14 Mammographiegerät in Kooperation

15 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-h Notfallverfügbarkeit gegeben

16 Schlaflabor

17 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

18 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[1].12 Personelle Ausstattung
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B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

14,22

Kommentar dazu: volle Weiterbildung (6 Jahre gesamt) für den Facharzt für Innere Medizin
gemeinsam mit Med II
Teilweiterbildung über 1 Jahr für den Schwerpunkt Pneumologie
Weiterbildung für die Bezeichnung Somnologie der DGSM
Teilweiterbildung über 6 Monate ambulant für den Schwerpunkt Kardiologie

Davon Fachärzte: 4

Kommentar dazu:

Belegärzte nach § 121 SGB V:

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation

1 Allgemeine Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

3 Innere Medizin und SP Kardiologie

4 Innere Medizin und SP Pneumologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung

1 Osteologie DNO

2 Diabetologie DDJ

3 Allergologie

4 Diabetologie

5 Labordiagnostik

6 Schlafmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 52

Kommentar dazu: es stehen 12 Ausbildungsplätze für Krankenpflegeschüler zur
Verfügung.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

40

Kommentar dazu: 5 Mitarbeiter sind zur Stationsleitung weitergebildet

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

9
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Kommentar dazu: im Rahmen der Versorgungsschwerpunkte stehen unter
anderem Diabetesberater und Diabetesassistenten zur
Verfügung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Diabetesassistenten

2 Diabetesberater

3 Hygienefachkraft

4 Arzthelfer

5 Diätassistenten

6 Masseure/ Medizinische Bademeister

7 Physiotherapeuten

8 Psychologen

9 Sozialarbeiter

10 Sozialpädagogen

11 Wundmanager

B-[2] Medizinische Klinik II - Gastroenterologie / Chefarzt: Prof. Dr. med. Detlev
Ameis

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik II - Gastroenterologie / Chefarzt: Prof. Dr. med. Detlev Ameis

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: Innere2@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8051825

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 8051827
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B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (0700) Gastroenterologie

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Minimal-invasive endoskopische Operationen Magen-Darmtrakt, Gallenwege,

Bauchspeicheldrüsengang (z.B. Einlegen von Stents),

palliative Tumortherapie

2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes Ulkusleiden, chronisch entzündliche Darmerkrankungen

(M. Crohn, Colitis ulcerosa)

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas

4 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Krebserkrankungen des Magen-Darmtraktes und der

Leber, Galle, Gallenwege und Bauchspeicheldrüse

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-10

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1624
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Angaben zu Hauptdiagnosen basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
unter Berücksichtigung der Kodierrichtlinien 2006 und beziehen sich somit auf stationäre
Behandlungsfälle.

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C18 Dickdarmkrebs 133

2 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des Zwölffingerdarmes 115

3 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im Darm ohne

Eingeweidebruch

93

4 C16 Magenkrebs 89

5 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und Dickdarmes 74

6 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 68

7 K25 Geschwür der Magenwand 60

8 C20 Mastdarmkrebs 59

9 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 59

10 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 56

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

ergeben sich aus den Versorgungsschwerpunkten der Fachabteilung.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

Die Angaben zu Prozeduren basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz und
beziehen sich somit auf stationäre Behandlungsfälle.

Es sind nur OPS enthalten, die gemäß der Kodierrichtlinien 2006 anzugeben waren.

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 1304

2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und

Bauchspeicheldrüse

828

3 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 715

4 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 345

5 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches mit Röntgenkontrastmittel 288

6 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 256

7 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 181

8 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 173

9 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 158

10 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 100

11 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 98
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# OPS Bezeichnung Fallzahl

12 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Brustkorbs mit

Röntgenkontrastmittel

89

13 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 83

14 5-469 Andere Operationen am Darm 81

15 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und Bauchspeicheldrüsenwege als Untersuchung über

eine Spiegelung

79

16 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Bauches 69

17 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 56

18 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 55

19 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit Messung des zentralen Venendruckes 53

20 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des Schädels 53

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-526 Operationen am Pankreasgang über eine Spiegelung 25

2 5-523 Innere Ableitung der Bauchspeicheldrüse 15

3 5-429 endoskopische Behandlung von Ösophagusvarizen 50

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 gastroenterologische Sprechstunde Diagnostik und Therapie gastroenterologischer

Erkrankungen

auf Zuweisung niedergelassener

Fachärzte

2 therapeutische

Endoskopiesprechstunde

operative Endoskopien des oberen und unteren

Gastrointestinaltrakts (z.B. Aufdehnungen, Verödung von

Krampfadern der Speiseröhre, Abtragung von Polypen),

diagnostische und therapeutische retrograde

endoskopische Gallen-und Bauchspeicheldrüsendarstellung

(Gangsystem), ultraschallgesteuerte Feinnadelpunktionen,

Langzeit-pH-Metrie (Säuremessung in der Speiseröhre),

Ösophagusmanometrie (Druckmessung in der Speiseröhre)

auf Zuweisung niedergelassener

Fachärzte

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 477

2 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 220

3 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 134

Ev. Krankenhaus Lutherhaus, Essen Qualitätsbericht 2006 Seite 20 von 68



B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung

1 Langzeit-pH-Metrie Langzeit-Säuremessung im Magen bei Refluxerkrankungen

2 digitale Videoendoskopie

3 Oesophagus-Manometrie Druckmessung in der Speiseröhre

4 Argon Beamer gewebeschonendes Koagulationsverfahren

5 Endosonographie

6 Belastungs-EKG/ Ergometrie

7 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

8 Endoskop

9 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

10 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

11 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

5

Kommentar dazu: volle Weiterbildung (6 Jahre gesamt) für den Facharzt für Innere Medizin
gemeinsam mit der Medizinischen Klinik I
volle Weiterbildung im Teilgebiet Gastroenterologie

Davon Fachärzte: 3

Kommentar dazu:

Belegärzte nach § 121 SGB V:

Kommentar dazu:
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B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation

1 Allgemeine Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 23

Kommentar dazu: es stehen 8 Ausbildungsplätze für Krankenpflegeschüler zur
Verfügung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

20

Kommentar dazu: 2 Mitarbeiter sind zur Stationsleitung weitergebildet

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

6

Kommentar dazu: im Rahmen der Versorgungsschwerpunkte sind Mitarbeiter im
Bereich Endoskopie, Palliativpflege und Onkologie
fachweitergebildet

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Hygienefachkraft

2 Arzthelfer

3 Diätassistenten

4 Masseure/ Medizinische Bademeister

5 Physiotherapeuten

6 Psychologen

7 Sozialarbeiter

8 Sozialpädagogen
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B-[3] Chirurgische Klinik I - Klinik für Allgemein- und Viszeralschirurgie / Chefarzt:
Prof. Dr. med. Johannes Schmidt

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Chirurgische Klinik I - Klinik für Allgemein- und Viszeralschirurgie / Chefarzt: Prof. Dr. med.
Johannes Schmidt

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: Allgemeinchirurgie@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8051841

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 8052184

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

2 (1550) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie

3 (3700) Sonstige Fachabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 chirurgische Therapie der Adipositas

2 Lungenchirurgie chirurgische Diagnostik und Therapie des

Bronchialkarzinoms

3 Thorakoskopische Eingriffe chirurgische Therapie der Hyperhidrosis

4 Magen-Darm-Chirurgie Diagnostik und Therapie der Darmentleerungsstörung,

Coloproktologische Eingriffe (einschließlich Therapie der

Stuhlinkontinenz)

5 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

6 Tumorchirurgie Therapie des kolorektalen Karzinoms, des

Bronchialkarzinoms, Metastasenchirurgie (Leber und

Lunge)

7 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

8 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

9 Minimal-invasive endoskopische Operationen

10 Spezialsprechstunde
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-10

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1276

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Angaben zu Hauptdiagnosen basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
unter Berücksichtigung der Kodierrichtlinien 2006 und beziehen sich somit auf stationäre
Behandlungsfälle.

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K40 Leistenbruch 98

2 I84 Hämorrhoiden 98

3 K80 Gallensteine 95

4 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 75

5 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein Hindernis im Darm ohne

Eingeweidebruch

72

6 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der Darmwand 62

7 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 59

8 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 50

9 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 46

10 K62 Sonstige Krankheiten des Afters und des Enddarmes 41

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

entsprechen den Versorgungsschwerpunkten der Fachabteilung
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS

Die Angaben zu Prozeduren basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz und
beziehen sich somit auf stationäre Behandlungsfälle.

Es sind nur OPS enthalten, die gemäß der Kodierrichtlinien 2006 anzugeben waren.

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-511 Gallenblasenentfernung 143

2 1-654 Spiegelung des Enddarmes 140

3 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 104

4 5-469 Andere Operationen am Darm 97

5 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 96

6 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 93

7 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 80

8 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 73

9 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an

Haut und Unterhaut

72

10 5-470 Blinddarmentfernung 64

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

Die aktuellen Verschlüsselungsmöglichkeiten lassen eine sinnvolle Angabe von
Fallzahlen in diesem Bereich nicht zu.

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Adipositas-Sprechstunde Beratung zu Möglichkeiten und Grenzen der chirurgischen

Therapie des extremen Übergewichts

2 Hyperhidrosis-Sprechstunde Diagnostik und Therapie des übermäßigen Schwitzens,

Beratung zu Möglichkeiten der operativen Therapie

auf Überweisung niedergelassener

Ärzte

3 Proktologische Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Enddarms auf Überweisung niedergelassener

Ärzte

Ev. Krankenhaus Lutherhaus, Essen Qualitätsbericht 2006 Seite 25 von 68



B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 123

2 5-494 Durchtrennung des Schließmuskels [Spinkterotomie] ≤5

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung

1 Defäkographie in Kooperation

2 minimalinvasive Operationssysteme

3 Ultracision (Ultraschallskalpell)

4 Argon Beamer (gewebeschonendes Koagulationsverfahren)

5 Analmanometrie

6 Endosonographie

7 Angiographiegerät intraoperative DSA

8 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

9 Endoskop

10 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

11 Mammographiegerät in Kooperation

12 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

13 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,77

Kommentar dazu: Weiterbildungsbefugnisse in der Fachabteilung: Chirurgie 60 Monate (gemeinsam
mit der Chirurgischen Klinik II), Viszeralchirurgie 36 Monate

Davon Fachärzte: 6

Kommentar dazu:

Belegärzte nach § 121 SGB V:

Kommentar dazu:
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B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation

1 Allgemeine Chirurgie

2 Gefäßchirurgie

3 Viszeralchirurgie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung

1 Proktologie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 35

Kommentar dazu: es stehen 10 Ausbildungsplätze für Krankenpflegeschüler zur
Verfügung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

31

Kommentar dazu: 4 Mitarbeiter sind zur Stationsleitung weitergebildet

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

9

Kommentar dazu: im Rahmen der Versorgungsschwerpunkte sind Mitarbeiter in
Palliativpflege, Wundmanagement und Stoma- und
Inkontinenzberatung fachweitergebildet

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Hygienefachkraft

2 Stoma- und Inkontinenzberater

3 Arzthelfer

4 Diätassistenten

5 Masseure/ Medizinische Bademeister

6 Physiotherapeuten

7 Psychologen

8 Sozialarbeiter

9 Sozialpädagogen

10 Wundmanager
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B-[4] Chirurgische Klinik II - Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie Chefarzt:
Priv.-Doz. Dr. med. Theo Joka

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Chirurgische Klinik II - Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. Theo
Joka

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: Unfallchirurgie@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8051842

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 8052183

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (1600) Unfallchirurgie

2 (2300) Orthopädie

3 (3753) Schmerztherapie

4 (3755) Wirbelsäulenchirurgie

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 arthroskopische Operationen

2 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

3 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

4 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

5 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der

Lendenwirbelsäule und des Beckens

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

13 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und

Lendenwirbelsäule

14 Chirurgie der Bewegungsstörungen

15 Chirurgie der peripheren Nerven

16 minimalinvasive Therapie von Wirbelsäulenerkrankungen
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

17 stadiengerechte Versorgung der Gelenkarthrose einschließlich Knorpel-Knochentransplantation,

Umstellungsosteotomie, etc.

18 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

19 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

20 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

21 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des

Rückens

22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

23 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-10

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2034

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Angaben zu Hauptdiagnosen basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
unter Berücksichtigung der Kodierrichtlinien 2006 und beziehen sich somit auf stationäre
Behandlungsfälle.

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 251

2 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 225

3 M16 Erkrankung des Hüftgelenkes 171

4 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 144

5 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 124

6 T84 Komplikationen durch orthopädische Ersatzstücke (Prothesen, Implantate, Transplantate) 100

7 S52 Knochenbruch des Unterarmes 100

8 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 97

9 M23 Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes 96

10 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 66
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B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

ergeben sich aus den aufgeführten Hauptdiagnosen und Versorgungsschwerpunkten

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

Die Angaben zu Prozeduren basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz und
beziehen sich somit auf stationäre Behandlungsfälle.

Es sind nur OPS enthalten, die gemäß der Kodierrichtlinien 2006 anzugeben waren.

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-914 Einspritzen eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur

Schmerztherapie

267

2 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)

257

3 5-820 Einpflanzung eines künstlichen Hüftgelenkes 229

4 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches im Gelenkbereich eines

langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung

211

5 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 172

6 5-822 Einpflanzung eines künstlichen Kniegelenkes 169

7 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im Gelenkbereich eines

langen Röhrenknochens

167

8 5-804 Offen chirurgische Operationen an der Kniescheibe und ihrem Halteapparat 166

9 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den Epiduralraum

(außerhalb der äußeren Haut des zentralen Nervensystems)

158

10 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder Epiphysenlösung mit

Knochenvereinigung

146

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

ergeben sich aus den aufgeführten OPS und Versorgungsschwerpunkten

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 BG Sprechstunde Sprechstunde für Patienten aus den

berufsgenossenschaftlichen

Unfallverfahren

2 Osteosynthese- und

Prothesensprechstunde

Diagnostik und Beratung, Therapie und Operationsplanung

für Patienten mit Implantaten

auf Zuweisung niedergelassener

Fachärzte

3 Privatsprechstunde Traumatologie Diagnostik und Therapie traumatologischer Erkrankungen privatärztliche Ambulanz

4 Sprechstunde Orthopädie Diagnostik und Therapie orthopädischer Erkrankungen auf Zuweisung von niedergelassenen

Fachärzten

5 Wirbelsäulen-Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Wirbelsäulenerkrankungen privatärztliche Sprechstunde
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den

Gelenkzwischenscheiben (Menisken)

118

2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial (Osteosynthesematerial) 103

3 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 43

4 5-795 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches an kleinen Knochen 38

5 5-811 Operation (durch Gelenkspiegelung) an der Gelenkkapselinnenhaut 28

6 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder Epiphysenlösung mit

Knochenvereinigung

17

7 5-796 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches an kleinen Knochen 11

8 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Muskelhüllen (Faszien) und Schleimbeuteln 7

9 1-697 Spiegelung eines Gelenkes 6

10 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und Druckentlastungsoperation eines Nerven ≤5

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

es besteht eine Zulassung zum Schwerverletztenverfahren der
Berufsgenossenschaften (§6 Fälle).

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung

1 Knochenfestigkeitsmessung mit quantitativem Ultraschall

2 Lobator(Marburger Knochenbanksystem)

3 Angiographiegerät in Kooperation

4 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

5 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

6 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

7 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation

8 OP-Navigationsgerät

9 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

10 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät
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B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11,85

Kommentar dazu: Weiterbildungsbefugnisse in der Abteilung: Chirurgie 60 Monate gemeinsam mit
der Chirurgischen Klinik I, Unfallchirurgie 36 Monate, Physikalische Therapie 24
Monate

Davon Fachärzte: 9

Kommentar dazu:

Belegärzte nach § 121 SGB V:

Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation

1 Allgemeine Chirurgie

2 Orthopädie und Unfallchirurgie

3 Physikalische und Rehabilitative Medizin

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung

1 Physikalische Therapie und Balneotherapie

2 Spezielle Unfallchirurgie

3 Sportmedizin

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 44

Kommentar dazu: es stehen 10 Ausbildungsplätze für Krankenpflegeschüler zur
Verfügung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

38

Kommentar dazu: 5 Mitarbeiter sind zur Stationsleitung weitergebildet

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

10

Kommentar dazu:
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Hygienefachkraft

2 Arzthelfer

3 Diätassistenten

4 Masseure/ Medizinische Bademeister

5 Physiotherapeuten

6 Psychologen

7 Sozialarbeiter

8 Sozialpädagogen

9 Wundmanager

B-[5] Klinik für Urologie / Chefarzt: Dr. med. Dieter Echtle

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Klinik für Urologie / Chefarzt: Dr. med. Dieter Echtle

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: Urologie@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8051140

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 8052646

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (2200) Urologie
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Inkontinenzbehandlung

2 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis einschließlich der flexiblen Endoskopie des oberen

Harntrakts

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

4 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

5 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

6 Minimal-invasive endoskopische Operationen

7 Tumorchirurgie Prostata, Harnblase, Niere, äußeres Genitale

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

siehe A-9

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

siehe A-10

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1644

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Die Angaben zu Hauptdiagnosen basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
unter Berücksichtigung der Kodierrichtlinien 2006 und beziehen sich somit auf stationäre
Behandlungsfälle.

B-[5].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 319

2 C67 Krebs der Harnblase 213

3 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch Harnrückfluss 207

4 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 134

5 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 120

6 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 78

7 N30 Entzündung der Harnblase 77

8 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 54

9 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 31
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# ICD Bezeichnung Fallzahl

10 N99 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Handlungen, anderenorts nicht

eingeordnet

30

11 C64 Krebs der Niere, ausgenommen Nierenbecken 29

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

ergeben sich aus dem Leistungsspektrum und den vorgenannten Hauptdiagnosen der
Fachabteilung.

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

Die Angaben zu Prozeduren basieren auf den Daten gemäß §21 Krankenhausentgeltgesetz
ergänzt um Angaben der Fachabteilung und beziehen sich auf stationäre Behandlungsfälle.

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 1500

2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den Harnleiter 548

3 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung, Entfernung) von (erkranktem)

Gewebe der Harnblase durch die Harnröhre

315

4 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur Steinbehandlung, durch Haut und Niere

hindurch und durch die Harnröhre hindurch

271

5 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit Stoßwellen von außen (ESWL) 167

6 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der Vorsteherdrüse (Prostata) durch die

Harnröhre

140

7 1-464 Gewebeentnahme (über den Enddarm) an männlichen Geschlechtsorganen 140

8 1-665 Spiegelung der Harnleiter und der Niere 112

9 5-550 Perkutan-transrenale Eröffnung der Niere, Anlegen eines äußeren Nierenabflusses,

Steinentfernung und Korrekturoperation des Nierenbeckens

100

10 5-572 Künstlicher Blasenausgang 87

11 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre 80

12 1-460 Gewebeentnahme (durch die Harnröhre) an Harnorganen und Vorsteherdrüse (Prostata) 80

13 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 73

14 8-136 Einlegen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in die Harnröhre 63

15 5-604 Vollständige Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) und der Samenbläschen 63

16 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen der Harnblase über eine

Spiegelung

52

17 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb des Schambeins durch die Haut 47

18 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 40

19 5-581 Erweiterungsoperation (Meatomie) der Harnröhre 36

20 5-554 Entfernung der Niere 32
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B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

# OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-565 Harnableitung über die Haut mit Darmzwischenstück [Conduit] (nicht kontinenter

künstlicher Ausgang)

16

2 5-566 Harnableitung über die Haut mit Darmreservoir (kontinenter künstlicher Ausgang) 6

3 5-577.0 Ersatz der Harnblase: Rekonstruktion mit Dünndarm (Ileum) ≤5

4 5-572.3 Zystostomie: Vesikokutaneostomie mit kontinentem Stoma (kontinente Harnableitung

über die Haut)

≤5

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Kontinenz-Sprechstunde Diagnostik und Therapie der Harninkontinenz auf Zuweisung niedergelassener

Urologen und Gynäkologen

2 Privatambulanz Diagnostik und Therapie urologischer Erkrankungen

3 urologische Ambulanz Diagnostik und Therapie urologischer Erkrankungen

einschließlich Durchführung kleinerer operativer Eingriffe

auf Zuweisung niedergelassener

Urologen und Gynäkologen

4 urologische Kindersprechstunde Diagnostik und Therapie sowie Beratung zu urologischen

Erkrankungen im Kindesalter

auf Zuweisung niedegelassener

Urologen und Kinderärzte

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

entfällt

B-[5].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung

1 stone breaker mobiles Lithotripsie-Sytem

2 großer urodynamischer Videomessplatz

3 Harmonic Skalpell Ultracision

4 Ligasure Gefäßversiegelungssystem

5 Brachytherapiegerät in Kooperation

6 Endoskop flexible Endoskope zur Untersuchung des oberen und unteren Harntrakts

7 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration,

Dialyse,Peritonealdialyse)

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

8 Lithotripter (ESWL)

9 Magnetresonanztomograph (MRT) in Kooperation, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

10 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

11 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

12 Uroflow/ Blasendruckmessung

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,19

Kommentar dazu: volle Weiterbildungsbefugnis Urologie (60 Monate)

Davon Fachärzte: 5

Kommentar dazu:

Belegärzte nach § 121 SGB V:

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation

1 Urologie
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B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung

1 spezielle urologische Chirurgie

2 medikamentöse Tumortherapie

3 Andrologie

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 28

Kommentar dazu: es stehen 8 Ausbildungsplätze für Krankenpflegeschüler zur
Verfügung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

28

Kommentar dazu: 3 Mitarbeiter sind zur Stationsleitung weitergebildet

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

5

Kommentar dazu: im Rahmen der Versorgungsschwerpunkte stehen unter anderem
Stoma- und Inkontinenztherapeuten zur Verfügung

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar

1 Inkontinenztherapeuten

2 Hygienefachkraft

3 Arzthelfer

4 Diätassistenten

5 Masseure/ Medizinische Bademeister

6 Physiotherapeuten

7 Psychologen

8 Sozialarbeiter

9 Stomatherapeuten

10 Wundmanager
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B-[6] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Belegärzte: Dr. med. Klaus Buck, Dr. med. Wolf
D. Reide, Dr. med. Wolfgang Bauer, Dr. med. Jürgen Schöne

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Belegärzte: Dr. med. Klaus Buck, Dr. med. Wolf D. Reide, Dr. med.
Wolfgang Bauer, Dr. med. Jürgen Schöne

PLZ: 45276

Ort: Essen

Straße: Hellweg

Hausnummer: 100

URL: http://www.lutherhaus.de

Email: info@lutherhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0201

Telefon: 8050

Fax-Vorwahl: 0201

Fax: 503588

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes

2 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

3 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
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